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STEINAU/PLAUEN-ZWICKAU – 
„Was macht eigentlich Ella 
Späte?“, fragen die Leute, 
wenn die Mitbetreiberin des 
Theatriums und Kulturpreis-
trägerin des Main-Kinzig-
Kreises wieder einmal „unter-
wegs“ ist. 

Denn manchmal sitzt sie 
vor dem Steinauer Marstall in 
der Sonne und näht Ratten-
schwänze oder plant auf der 
Bühne den Schauplatz für 
„Don Camillo“. Doch oft ist 
sie auch bundesweit als Büh-
nen- und Kostümbildnerin 
unterwegs. Sie fühlt sich da-
durch nicht hin- und herge-
rissen, sondern freut sich auf 
die Abwechslung vom Leben 
im Bergwinkel. 

Derzeit hat sie die Kom-
plettausstattung für das Sha-
kespeare’sche Bühnenspiel 
„Richard III“ übernommen, 
das am 21. September Pre-
miere im Theater Plauen/Zwi-
ckau haben wird. Das Beson-
dere der Inszenierung ist, 
dass mit fast lebensgroßen 
Puppen gearbeitet wird. Den 
sechs menschlichen Schau-
spielerinnen werden gut 50 – 
von Späte entworfene – Figu-
ren gegenübergestellt. Die 
verkörpern beispielsweise 
Massenszenen, doch 15 von 
ihnen haben sogar Namen 
und Rollen. Alle diese Gestal-
ten werden von zwei Puppen-
spielerinnen geführt. 

Die weißen eigenartigen 
Wesen haben eine verfrem-
dende Wirkung, sie erzeugen 
eine surreale und traumarti-
ge Stimmung. Da das Werk 
des britischen Dramatikers 
recht brutal ist, manche Sze-
nen sind gar nicht darstell-
bar, darf durchaus auch mal 
eine künstliche Figur „ge-
schlachtet“ werden. 

Für ein makabres Foto 
zieht Späte einer Puppe die 
Gedärme heraus, das ist – 
ganz im Geist von Shakespea-
re – derb komisch und schau-
erlich zugleich. Bereits vor 
längerer Zeit fertigte sie in 
der Steinauer Werkstatt die 

Modelle für das Bühnenbild. 
Bis vor kurzem arbeitete sie 
mit der Figurengestalterin Li-
sa Böll aus München im Ate-
lier an ihren Geschöpfen. Sie 
ist stolz auf ihr kreatives Trio, 
dem auch die Modedesigne-
rin Esther Melhorn aus Berlin 
angehört. Kurz bevor sie die 
fertigen Gestalten in ihr Auto 
packt, lädt sie noch schnell 
zu einem Fototermin. 

Als sie 2017 mit Detlef Hei-
nichen das Steinauer Theatri-
um im Herzen der Stadt über-
nahm, hatte sie bereits vor-
her zwei Jahre lang bei den 
Hersfelder Festspielen als 
Kostümdirektorin gearbeitet, 
übrigens auch ihre erwachse-
ne Tochter als Maskenbildne-
rin. Und sie war an weiteren 
ost- und westdeutschen Thea-
ter- und Opernhäusern krea-
tiv tätig.  

In den 1980er-Jahren stu-
dierte Späte an der Hochschu-
le für Bildende Künste (HfBK) 
in Dresden und wurde Di-
plom-Bühnen- und Kostüm-
bildnerin. Sie durchlief alle 
Abteilungen des Theaters, 
ebenfalls das in der ehemali-
gen DDR sehr angesehenen 
Puppenspiel. 

Dort lernte sie auch Heini-
chen kennen. „Damals dach-
te ich, den hole ich mir spä-
ter,“ erzählt sie und lacht, 
aber es dauerte noch zwei 
Jahrzehnte bis die beiden zu-
sammenkamen und ein Paar 
wurden. Denn Heinichen 
wurde aus der DDR ausgebür-
gert und kam erst viel später 
nach Dresden zurück. Seit 
2015 sind die beiden verheira-
tet. 

Die vielseitige Künstlerin 
arbeitet nicht nur als Plane-
rin und Entwerferin an gro-
ßen deutschen Bühnen oder 

gibt Unterricht, sondern sie 
ist auch bei der Produktion 
historischer Filme gefragt. 

Oder sie unterstützt Museen 
bei der dreidimensionalen 
Rekonstruktion historischer 
Figuren. 

Zum Schluss unseres Ge-
sprächs weist Ella Späte noch 
darauf hin, dass sie sich im-
mer noch fortbilde und mit 
ihrem Trio gerne Auftragsar-
beiten übernehme, etwa Fi-
gurenausstattungen, Spezial-
kostüme oder die Gestaltung 
beweglicher Maskottchen. Et-
wa Seelöwen, die so gearbei-
tet sein mussten, dass ver-
schiedene Leute hineinpass-
ten. HWK

Ella Späte ist bundesweit als Bühnen- und Kostümbildnerin unterwegs

Abwechslung vom 
Leben im Bergwinkel

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  
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..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr
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Ella Spätes frühe Zeichnungen zeigen die Kostümentwürfe für die menschlichen Schauspielerinnen.  Fotos: Hanswerner Kruse 

Mit Puppen lassen sich makabre Situationen, etwa brutal herausquellende Gedärme, auf der 
Bühne darstellen.  

Im Frühjahr 2024 stellte Ella Späte die Modelle für die Büh-
nengestaltung und Figuren fertig.

Gestaltung beweglicher 
Maskottchen

Surreale und traumartige 
Stimmung

Mit Ella Späte, Mitbetreibe-
rin des Theatriums Steinau 
und Kulturpreisträgerin 
des Main-Kinzig-Kreises, 
startet der Bergwinkel Wo-
chen-Bote eine Serie über 
Künstlerinnen und Künst-
ler im Bergwinkel. In loser 
Folge werden wir kreative 
Menschen aus unserer Regi-
on und ihre künstlerische 
Arbeit vorstellen.  OJ

Neue Serie
Künstler-Porträts

REGION – Wegen der Veran-
staltung „Kinzigtal total“ und 
den damit verbundenen Sper-
rungen am Sonntag, 8. Sep-
tember, werden die Linien 
MKK 91, MKK 92 und MKK 93 
zwischen 9 und 18 Uhr fol-
gende Haltestellen nicht be-
dienen: 
Schlüchtern:  In den sauren 
Wiesen, Untertor/Feuerwehr, 
Ulrich-von-Hutten-Gymnasi-
um, Stadtschule und Um-
spannwerk (Richtung Innen-
stadt) 
Herolz: Tuchfabrik und Kir-
che 
Sterbfritz: Schlüchterner 
Straße und Rathaus 
Sannerz: Tannenweg (in Rich-
tung Vollmerz/Schlüchtern) 
Eine Ersatzeinstiegsmöglich-
keit für die Haltestelle „San-
nerz Tannenweg“ in Rich-
tung Schlüchtern ist die Hal-
testelle „Sannerz Feuer-
wehr“. 
Ein- und Ausstiegsmöglich-
keit für die entfallenden Hal-
testellen in Schlüchtern sind 
die Haltestellen Hallenbad 
und Kinzig-Schule. 
Fragen bezüglich der Busver-
bindungen werden unter der 
Telefonnummer (06661) 
9635-777 beantwortet.  BWB

Haltestellen 
werden nicht 

bedient

MERNES – Wer ein einmaliges 
Kartoffelfest erleben möchte, 
ist eingeladen, sich der Nabu-
Ortsgruppe Mernes/Jossatal 
anzuschließen. Diese bietet 
am 22. September eine Bus-
fahrt in das fränkische Frei-
landmuseum in Fladungen 
an, außerdem gibt es Kaffee 
und Kuchen im Nabu-Haus 
am Roten Moor. Der Ausflug 
startet um 8.30 Uhr an der 
Auenhalle in Mernes. Es sind 
noch Restplätze frei. Die 
Fahrt kostet pro Person 20 
Euro und wird bei der Anmel-
dung bezahlt. Nabu-Mitglie-
der zahlen die Hälfte. Ruck-
sackverpflegung wird emp-
fohlen. Anmeldungen bei Lot-
har Röder unter (06660) 438 
oder per E-Mail an info@ 
nabu-mernes.de. BWB

Fahrt zum 
Freilandmuseum
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SCHLÜCHTERN – Große Freude 
an der Stadtschule Schlüch-
tern: Das Projekt „Fliegendes 
Künstlerzimmer“ verbleibt 
weitere zwei Schuljahre am 
Schulhof der Schlüchterner 
Haupt- und Realschule – und 
mit ihm die beiden Künstle-
rinnen Lena Skrabs und Palo-

ma Sanchez-Palencia aus Ber-
lin, die dem Haus Seele und 
Leben einhauchen. 

Im Rahmen einer Auftakt-
veranstaltung zu Beginn des 
neuen Schuljahres hatten 
sich alle Projektbeteiligten 
im Künstlerhaus eingefun-
den und die neueste Installa-
tion der beiden Künstlerin-
nen bewundert. Über die 
Sommerferien hinweg war 
auf magische Weise ein gro-
ßer Wunschbrunnen im 

Werkraum des Wohnateliers 
entstanden. 

Begleitet von extra für die 
Veranstaltung komponierter 
Wasserspielmusik konnten 
die Eltern der neuen Fünft-
klässler in entschleunigter 
Atmosphäre am Einschu-
lungstag Wunschzettel für 
ihre Kinder ausfüllen. Mit 
diesen mussten sie dann un-
ter die Dusche des Künstler-
zimmers treten und die Zettel 
durch einen magischen 
Schredder f ließen lassen. 

Die zerkleinerten Wünsche 
wurden dann im Brunnen 
verteilt und werden sich nun 
auf hoffentlich magische 
Weise erfüllen. Die Schülerin-
nen und Schüler durchliefen 
die Kunst-Installation mit 
dem Titel „Wash-A-Wish-
Wonder“ während der Ein-
führungswoche mit ihren 
Klassenlehrkräften und lern-
ten so die Magie der Kunst 
kennen, die das gesamte 
Schuljahr über in verschiede-
nen Kunstprojekten mit den 
unterschiedlichen Klassen 
der Stadtschule vertieft und 
ausgeweitet werden soll. 

Das Fliegende Künstlerzim-

mer ist ein gemeinsames Pro-
gramm der Frankfurter Cre-
spo Foundation mit dem Hes-
sischen Ministeriums für 
Wissenschaft und Kunst 
(HMWK) sowie dem Hessi-
schen Ministerium für Kul-
tus, Bildung und Chancen 
(HMKB). 

Auch die Stadt Schlüchtern 
und der Main-Kinzig-Kreis 
sind für den Standort an der 
Stadtschule Schlüchtern als 
Kooperationspartnerinnen 
mit an Bord. Ziel des Projek-
tes, das es hessenweit an bis-
her sechs Schulen gibt, ist es 
Kindern und Jugendlichen 
auch in ländlichen Räumen 
die unmittelbare Begegnung 
mit Künstlern zu ermögli-
chen und die kulturelle 
Schulentwicklung in Hessen 
zu fördern. BWB

„Fliegendes Künstlerzimmer“ bleibt weitere zwei Schuljahre

Wenn die Wünsche im 
Schredder landen

Freuen sich über zwei weitere kreative Schuljahre mit dem Fliegenden Künstlerzimmer an der 
Stadtschule: (von links) Schulleiter Andreas Leibold, Künstlerin Paloma Sanchez-Palencia, Kon-
rektor Lukas Bachmann, Wiebke Struckmeier (HMKB), Julian Urban (HMWK), Stadtrat Jürgen 
Heil, Cedric Lütgert und Nathalie Kohl (Büro für kulturelle Bildung, HMKB), Erik Gebbert und 
Chiara Eich (Crespo Foundation) und Künstlerin Lena Skrabs. Foto: Christof JakobSCHLÜCHTERN – „Es ist eine 

gute Nachricht für die Regi-
on, dass Professor Dr. Hans 
Michael Ockenfels in 
Schlüchtern im April eine 
Hautarztpraxis eröffnet hat 
und im November in Geln-
hausen eine weitere öffnen 
wird. Zum einen, weil der 
Kassensitz an beiden Standor-
ten auf diese Weise erhalten 
bleibt und zum anderen, weil 
damit die medizinische Ver-
sorgung in der Mitte und im 
Osten des Kreises verbessert 
wird“, sagte Landrat Thors-
ten Stolz kürzlich bei einem 
Besuch der neuen Praxisräu-
me in Schlüchtern. Als Kas-
sensitz wird die gesetzliche 
Erlaubnis für Ärzte und Psy-
chotherapeuten bezeichnet, 
gesetzlich Versicherte zu be-
handeln und mit den gesetzli-
chen Krankenkassen abzu-
rechnen. Der Landrat dankte 
dem Chefarzt der Haut- und 
Allergiepraxis beziehungs-
weise der Haut- und Allergie-
klinik in Hanau für sein gro-
ßes Engagement für den 
Kreis als Medizinstandort. 
„Die beiden Praxen schaffen 
für gesetzlich Versicherte den 
Lückenschluss zwischen Ful-
da und Hanau“, so Thorsten 
Stolz, der bei seinem Besuch 
von Schlüchterns Rathau-
schef Matthias Möller beglei-
tet wurde.   Hans Michael 
Ockenfels führte Stolz und 
Möller durch die Praxisräu-
me. Wie er währenddessen 
erläuterte, seien in den ersten 

drei Monaten seit der Eröff-
nung etwa 2.000 Patienten 
dermatologisch versorgt wor-
den.  Allein dies zeige, wie 
wichtig seine Entscheidung 
gewesen sei: „Es gibt im länd-
lichen Raum einen Versor-
gungsengpass, den wir besei-
tigen wollen.“ 70 bis 80 Pro-
zent der Behandlungen kön-
nen nach seiner Einschät-
zung vor Ort ambulant 
durchgeführt werden. „Es ist 
einfach nicht sinnvoll, wenn 
ein Patient oder eine Patien-
tin für eine Behandlung, die 
nur fünf, zehn oder 15 Minu-
ten dauert, eine Strecke von 
70 Kilometern zurücklegen 
muss. Das ist der Fall, wenn 
jemand in Schwarzenfels 
wohnt und für eine kurze La-
sertherapiesitzung in die 
Hautklinik nach Hanau kom-
men muss “, sagte der Derma-
tologe. In den Praxisräumen 

in der Obertorstraße steht 
modernste Medizintechnik 
zur Verfügung, mit der zum 
Beispiel Laser- und Lichtthe-
rapien durchgeführt werden. 
Ambulant behandelt werden 
unter anderem chronische 
Erkrankungen der Haut.   
   Zu den Leistungen der Pra-
xis gehören aber auch Haut-
krebsprävention und Haut-
krebsscreenings, Allergietes-
tungen sowie Beratung und 
Therapie bei Berufskrankhei-
ten. Ebenfalls ambulant kön-
nen Narben und Erscheinun-
gen der Hautalterung wie et-
wa Falten oder Pigmentstö-
rungen behandelt werden. 
Die schwerwiegenderen Fälle 
werden an die Haut- und Al-
lergieklinik in Hanau über-
wiesen.  Matthias Möller be-
tonte, die Eröffnung der Arzt-
praxis sei für Schlüchtern ein 
großer Gewinn. BWB

Neu eröffnete Haut- und Allergiepraxis

2.000 Patienten in drei Monaten  

REGION –  Wo sonst hunderte 
Fahrzeuge durch das Kinzig-
tal unterwegs sind, genießen 
am zweiten Sonntag im Sep-
tember wieder die Fahrräder 
uneingeschränkte Vorfahrt.   
Am 8. September findet der 
Radlersonntag, mittlerweile 
als „M-net Kinzigtal total“ 
nun schon zum 30. Mal statt. 
Die offizielle Eröffnung wir d 
um 9.30 Uhr in Sinntal durch 
Landrat Thorsten Stolz erfol-
gen. Das Programm bietet in 
diesem Jahr wieder unter-
haltsame Abwechslung mit 
Hüpfburgen, musikalischer 
Unterhaltung, Essens- und 
Getränkestanden, Kart fah-
ren (e-Drenalin), Familienral-
lyes, Geschicklichkeitspar-
cours, Ausstellungen und 
Märkten. Besonders hervor-
zuheben sind die AOK Han-
ging Challenge auf dem Te-
gut Parkplatz in Gelnhausen-
Roth, der Geschicklichkeits-
parcours des Polizeipräsidi-
ums Südosthessen auf dem 
LIDL Parkplatz in Gelnhausen 
sowie das Kirchenstraßenfest 
in Wächtersbach mit Hüpf-
burg und Parcours, bei dem 

der Staplerführerschein ge-
macht werden kann. Der or-
ganisatorische Aufwand für 
„Hessens längstes Straßen-
fest“ ist groß, denn vor allem 
muss die Sicherheit der Teil-
nehmenden gewährleistet 
werden.  Personal in großer 
Zahl wird benötigt, damit 
schließlich alles reibungslos 
funktioniert. Zudem sorgen 
viele Vereine und Gruppen 
dafür, dass ein unterhaltsa-
mes Rahmenprogramm ent-
steht und ausreichend Ver-
pflegungsstellen vorhanden 
sind. Bereits am frühen Mor-
gen ist die Strecke durch das 
Kinzigtal entlang der A 66 ab-
gesichert.  Die Organisatoren 
erhoffen sich guten Zuspruch 
für das Jubiläumsjahr. Nicht 
nur Fahrräder sind an diesem 
Tag unterwegs. Auch immer 
mehr Skater fühlen sich von 
den freien Landes- und Kreis-
straßen angezogen. Parallel 
zur Strecke verkehrt ein Son-
derzug, der Teilnehmer an 
den gewünschten Ausgangs-
punkt befördert und in die-
sem Jahr auch wieder bis 
Sterbfritz durchfährt.   BWB

30. Auflage von M-net Kinzigtal Total

Freie Fahrt den Radlern

Professor Dr. Hans Michael Ockenfels (links) erläuterte Landrat 
Stolz (Zweiter von links) und Bürgermeister Möller (Zweiter 
von rechts) die Funktionsweise des von ihm mitentwickelten 
Lichtlasers. Facharzt Hadi Zeidan (rechts) beantwortete Fra-
gen rund um die Praxis.  Foto: privat
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SCHLÜCHTERN – Der Bahnhof 
in Schlüchtern wurde ordent-
lich auf Vordermann ge-
bracht: Bei einer gemeinsa-
men Putzaktion der Stadt 
Schlüchtern und der Deut-
schen Bahn, wurden unter 
anderem Graffitis entfernt, 
Unkraut gejätet und Hand-
läufe gesäubert. Nachdem 
mehrfach Kritik über die Sau-
berkeit am Bahnhof im Rat-
haus einging, wurde ein Akti-
onstag gemeinsam von Stadt 
und dem Bahnhofsmanage-
ment Kassel initiiert. 

„Das Erste, was Reisende se-
hen, wenn sie aus dem Zug 
steigen, ist der Bahnhof“, 
sagt Marc Lotz, Leiter des 
städtischen Bauhofs. „Wir 
machen so viel in und für 
Schlüchtern, da muss auch 
der erste Eindruck stimmen.“ 
Deshalb sei man im ständigen 
Austausch mit der Bahn, 
denn eigentlich ist diese für 
die Säuberung der Bahnhöfe 

zuständig. 
Der Bahnhof Schlüchtern 

werde in einem festgelegten 
Turnus regelmäßig gereinigt, 
betont Michaela Andresen 
vom Bahnhofsmanagement 
Kassel: „Die Sauberkeit der 
Bahnhöfe ist uns ein großes 
Anliegen, daher setzen wir 
darüber hinaus ein mobiles 
Reinigungsteam der Deut-
schen Bahn ein, um auf die 
erhöhte Verschmutzung, wie 
am Standort Schlüchtern, 
reagieren zu können.“ 

Ein guter Start war die ge-
meinsame Aktion mit der 
Stadt Schlüchtern allemal: 
Das zweiköpfige Reinigungs-
team der Deutschen Bahn 
und zwei Mitarbeiter des 
Schüchterner Bauhofs leiste-
ten ganze Arbeit. Sie entfern-
ten Unkraut sowie Graffitis 
und säuberten Schilder, 
Schaukästen und die Treppen 
mit dem Hochdruckreiniger. 

Das sieht auch die Bahn-

hofsmanagerin Michaela An-
dresen so: „Wir wollen, dass 
sich alle Menschen in unse-
ren Bahnhöfen und deren 
Umfeld wohlfühlen.“ Es gehe 
nicht um die Verdrängung 
von Problemen, sondern da-
rum, sie gemeinsam anzupa-
cken. „Wenn alle mitmachen, 
dann schaffen wir es, daran 
nachhaltig etwas zu ändern. 
Durch die gemeinsame Akti-
on mit der Stadt Schlüchtern 
konnten wir das Erschei-
nungsbild noch einmal deut-
lich verbessern.“ 

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller sagt: „Es 
freut mich, dass die Deutsche 
Bahn hier gemeinsam mit 
uns den Bahnhof auf Vorder-
mann gebracht hat. Das kann 
allerdings nur der Anfang ge-
wesen sein. Der Bahnhof ist 
schließlich die Visitenkarte 
unserer Stadt. Ich verspreche, 
dass wir dranbleiben. 

Wie geht es also weiter? 

Auch in Zukunft wollen die 
Stadt Schlüchtern und das 
Bahnhofsmanagement Kassel 
weiterhin eng zusammenar-
beiten. Die Bahn strebt eine 
Sicherheits- und Ordnungs-
partnerschaft zwischen dem 
Bahnhofsmanagement, der 
Stadt Schlüchtern und der 
Bundespolizei an, um ge-
meinsam geeignete Maßnah-
men festlegen zu können, be-
tont Michaela Andresen: „Ei-
ne erhöhte Präsenz der Si-
cherheitskräfte am Bahnhof 
kann darüber hinaus das Si-
cherheitsgefühl der Reisen-
den stärken und verbessern.“  

Und Schlüchterns Bauhofs 
Leiter Marc Lotz unter-
streicht abschließend: „Eine 
gute Zusammenarbeit ist für 
beide Seiten wichtig, schließ-
lich haben wir alle das glei-
che Ziel, nämlich einen sau-
beren, sicheren Bahnhof und 
zufriedene Gäste in der Berg-
winkelstadt.“ BWB

Schlüchtern und die Bahn sorgen für Sauberkeit

 „Der erste Eindruck von Schlüchtern 
muss stimmen“

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Stadtführer bieten am 
Mittwoch, 18. September, um 
20 und um 22 Uhr Stadtfüh-
rungen bei Vollmond an. 

Um 20 Uhr erläutern die 
Stadtführer Dinge, die man in 
der Dunkelheit nicht an-
spricht. Die 22-Uhr-Führung 
findet mit Laterne statt. Bei-
de Stadtführungen dauern je-
weils circa 1,5 Stunden und 
kosten pro Person 4 Euro.  

Treffpunkt für beide Füh-
rungen ist vor dem Bergwin-
kelmuseum in der Schloss-
straße. 

Teilnehmen können Einzel-

personen und Gruppen.  
Gruppen, die an den öffentli-
chen Vollmondstadtführun-
gen teilnehmen möchten, 
melden sich bei Wolfgang 
Krein an, mobil (0151) 539 
430 00 oder per E-Mail: stadtf-
uehrer36381@gmail. 
com.  Zu der 22-Uhr-Führung 
können Laternen oder einen 
Lampions mitgebracht wer-
den. Die Interessengemein-
schaft Schlüchterner Stadt-
führer weist drauf hin, dass  
Stadtführungen zu jeder Ta-
geszeit oder an anderen 
Abenden individuell möglich 
sind. BWB

Um 20 und um 22 Uhr 

Stadtführungen bei Vollmond 
durch Schlüchtern 

Wolfgang Krein führt die Gäs-
te durch Schlüchterns Alt-
stadt. Foto: privat 

WALLROTH – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Wallroth 
treffen sich am 11. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Land-
gasthof Druschel zu einer Sit-
zung. Ein Thema ist der Spiel-
platz Pfarrgarten.  BWB

Ortsbeirat 
Wallroth

SCHLÜCHTERN – Dem Natur-
schutz im Bergwinkel ist eine 
Veranstaltung gewidmet, die 
am Sonntag, 8. September,  
von 10.30 bis 18 Uhr im evan-
gelischen Gemeindezentrum 
Schlüchtern stattfindet.  BWB

Naturschutz im 
Bergwinkel 
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SCHLÜCHTERN – Die COPD-
Selbsthilfegruppe trifft sich 
am Samstag, 14. September, 
um 14 Uhr am Rasthof 
Schlüchtern. „Leiden Sie 
auch an COPD oder einer an-
deren Lungenkrankheit, 
dann sind Sie uns herzlichst 
willkommen“, heißt es in der 
Pressenotiz. Näheres unter: 
(06669) 4319983.  BWB

Selbsthilfegruppe 
trifft sich

STEINAU – Ein Treffen des VdK 
Steinau findet  am Donners-
tag, 19. September, um 17.25 
Uhr in der Hessenstubb in 
Seidenroth statt.  Der Vor-
stand freut sich auf viele Mit-
glieder mit Partnern  und In-
teressierte, die zum gemütli-
chen Beisammensein nach 
Seidenroth kommen.  BWB

 Treffen in der 
Hessenstubb

REGION – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart bietet am 
Sonntag, 15. September, eine 
Reihe von Veranstaltungen 
an. 

So beginnt am Sonntag  um 
14 Uhr in der Dorfmitte vor 
der evangelischen Kirche eine 
Führung über den jüdischen 
Friedhof Altengronau. Noch 
fast 1.500 Grabsteine sind er-
halten, die ältesten aus dem 
17. Jahrhundert, der letzte 
von 1937. Das Areal gilt als 
einmaliges historisches Kul-
turdenkmal. Die Führung 
dauert 1,5 Stunden. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 5 Euro 
pro Person. Männliche Teil-
nehmer werden gebeten, eine 
Kopfbedeckung zu tragen.  

Anmeldungen  in der Na-
turpark-Geschäftsstelle per E-
Mail an info@naturpark- 
hessischer-spessart.de, telefo-
nisch unter (06059) 906783 
oder bei Ernst Müller-Marsch-
hausen, Telefon (06661) 2844.  

Entlang der alten Hohen-
zeller Straße, die nach 
Schlüchtern führt, bilden 
zahlreiche Eichen eine Allee. 
Bei einer Führung des Natur-
parks Hessischer Spessart am 
Sonntag erfahren die Teilneh-
menden vieles über diesen 
Baum, seine Einordnung in 
das Ökosystem und seine my-
thologische Bedeutung bis 

hin zur Eiche im Märchen. 
Die unter dem Namen „Grim-
mige Liebe“ entstandenen 
Skulpturen entlang dieser 
Route bieten Gesprächsstoff 
über Kunst, Märchen und die 
Brüder Grimm.  

Treffpunkt ist um 9 Uhr auf 
dem Parkplatz am Dorfge-
meinschaftshaus in Hohen-
zell. Die Wanderung dauert 
rund drei Stunden auf einer 
Wegstrecke von vier Kilome-
tern. Die Teilnahme kostet 5 
Euro für Erwachsene, Kinder 
sind frei.  

Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich in der Na-
turpark-Geschäftsstelle oder 
bei Natur- und Landschafts-
führerin Barbara Kruse, Tele-
fon (06663) 6721.   

Welche Möglichkeiten gibt 
es im besiedelten Raum, Was-
ser und Natur zu verbinden? 
Was ist ein Biotop? Antwor-
ten auf diese und andere Fra-
gen gibt es bei einer spannen-
den Exkursion im Naturpark 
Hessischer Spessart. Die Teil-
nehmenden werden ein klei-
nes Biotop besuchen und die 
Flora und Fauna sowie die 
Qualität des Wassers untersu-
chen. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr am Feuerwehrhaus in 
Bad Soden-Salmünster, Hau-
sener Straße 1. Die Veranstal-
tung dauert drei Stunden auf 

einer Wegstrecke von zwei Ki-
lometern. Die Teilnahme kos-
tet 3 Euro pro Person.  

Anmeldung: Naturpark-Ge-
schäftsstelle oder bei Natur-
parkführer Jockel Fahlteich, 
mobil (0160) 6588215.  

Ebenfalls am Sonntag steht 
eine Wildkräuterführung auf 
dem Programm. Die Teilneh-
menden lernen unzählige 
Wildkräuter kennen. Sie hö-
ren interessante Geschichten 
und Wissenswertes über die 
gesunden Pflanzen und er-
halten Tipps für die Verwen-
dung in der feinen Kräuter-
küche. Darüber hinaus wer-
den verschiedene Blüten, 
Kräuter und Früchte bespro-
chen. Im Anschluss gibt es le-
ckere Wildkräuter-Delikates-
sen zum Probieren. Treff-
punkt ist um 14 Uhr auf der 
Mauseller 11 in Marborn. Die 
Veranstaltung ist geeignet für 
Familien mit Kindern ab 6 
Jahren und dauert 2,5 Stun-
den.  

Die Teilnahme kostet 15 
Euro für Erwachsene und Ju-
gendliche bis 15 Jahren und 8 
Euro für Kinder ab 6 bis 14 
Jahren. Anmeldungen bei  
Natur- und Landschaftsführe-
rin Elke Weber unter der Te-
lefonnummer (06663) 6565 
oder per E-Mail an weber-
mauseller@t-online.de.  BWB

Naturpark Hessischer Spessart bietet Veranstaltungen an

 Gespräche über Kunst und 
Wildkräuter kennenlernen

STEINAU – Das Seniorenzen-
trum Steinau, eine von 13 
Einrichtungen der Alten- und 
Pflegezentren des Main-Kin-
zig-Kreises (APZ-MKK) ehrte 
bei einer feierlichen Veran-
staltung drei langjährige Mit-
arbeiterinnen für ihren he-
rausragenden Einsatz zum 
Wohl der Bewohnerinnen 
und Bewohner. 

Natalie Bauscher und Silke 
Schäfer wurden für ihre 25-
jährige Treue zum Unterneh-
men geehrt, während Brigitte 
Schmidt in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet 
wurde. Der Einrichtungslei-
ter des Seniorenzentrums 
Mario Pizzala überreichte 
den drei Kolleginnen je einen 
bunten Blumenstrauß zum 
Dank und würdigte das lang-
jährige Engagement von Bau-
scher, Schäfer und Schmidt. 

Natalie Bauscher wurde für 
ihre beeindruckende Karriere 
als Hauswirtschaftsleiterin 
gewürdigt. Seit ihrem Ein-
stieg in die Arbeitswelt im 
Jahr 1987, beginnend mit der 
Berufsausbildung zur Beklei-
dungsfertigerin, hat Bau-
scher mit ihrer Fachkompe-
tenz überzeugt. Durch ihre 
kontinuierliche Weiterent-
wicklung, einschließlich ih-
rer Meisterprüfung in der 
Hauswirtschaft im Jahr 2005, 
hat sie maßgeblich zum Er-
folg der Einrichtungen Stei-
nau und Kreisruheheim Geln-
hausen beigetragen. 

Einrichtungsleiter Mario 
Pizzala gratulierte ihr zum 
25-jährigen Jubiläum und 
lobte sie mit den Worten: „Ih-
re offene und herzliche Art 
verbreitet stets gute Laune. 
Sie sind eine geschätzte Kolle-
gin und Führungskraft, de-
ren Einsatz und Motivation 
uns alle inspiriert.“ Bauscher 
werde von ihren Kollegen 
nicht nur für ihre exzellente 
Arbeitsethik geschätzt, son-
dern auch für ihre Fähigkeit, 

andere zu motivieren und das 
Team zu stärken. 

Silke Schäfer steht eben-
falls seit einem Vierteljahr-
hundert im Dienst des Senio-
renzentrums Steinau. Ihre 
Karriere begann mit der Aus-
bildung zur examinierten Al-
tenpflegerin. Seitdem hat sie 
durch kontinuierliche Fort-
bildungen, wie ihre Qualifi-
kationen als Praxisanleiterin 
und Mapperin, ihr Fachwis-
sen stetig erweitert. Schäfer 
sei bekannt für ihre einfühl-
same Betreuung und ihr En-
gagement, das Leben der Be-
wohnerinnen und Bewohner 
nachhaltig zu bereichern. 
Auch ihr gratulierte Pizzala 
und fand in seiner Rede viele 
lobende Worte. 

In seiner Ansprache beton-
te Pizzala den Einsatz der 
langjährigen Mitarbeiterin: 
„Hinter jeder erfolgreich ge-
lösten Pflegesituation steht 
Ihr Mitgefühl und Respekt 
für die Würde der Patientin-
nen und Patienten, gepaart 
mit Ihrem Fachwissen.“ Ihre 
Kolleginnen und Kollegen 
schätzten Schäfers freundli-
che Art und ihr unermüdli-
ches Streben nach persönli-
chem und beruflichem 
Wachstum. 

Brigitte Schmidt, die seit 
2012 als Pflegehelferin im Se-

niorenzentrum Steinau tätig 
war, wurde feierlich in den 
Ruhestand verabschiedet. 
Trotz ihres Renteneintritts 
bleibt sie dem Unternehmen 
mit Rat und Tat verbunden. 
Auch ihr überreichte Mario 
Pizzala zum Dank einen bun-
ten Blumenstrauß und wür-
digte ihre bemerkenswerte 
Laufbahn, die von ihrer Aus-
bildung zur Bankkauffrau 
über ihre Arbeit als selbst-
ständige Hausverwalterin bis 
hin zur Tätigkeit als Pflege-
helferin reichte: „Ihr außer-
gewöhnliches Engagement 
und Ihre unermüdliche Un-
terstützung sind für uns alle 
beeindruckend und von un-
schätzbarem Wert. Ihre zu-
sätzliche Unterstützung im 
Lebensbaum Sinntal zeigt Ihr 
großes Herz und Ihre Bereit-
schaft, über das Gewöhnliche 
hinauszugehen.“ 

Brigitte Schmidt habe in ih-
rer Zeit im Seniorenzentrum 
Steinau mit ihrem Mitgefühl 
und ihrer Fürsorge das Leben 
vieler Menschen berührt und 
werde weiterhin als wertvolle 
Unterstützung geschätzt. 

Mario Pizzala hob hervor, 
dass die Alten- und Pflegezen-
tren des Main-Kinzig-Kreises 
ein Symbol für exzellente Be-
treuung und Professionalität 
seien. Er erklärte: „Die Förde-

rung von langjährigen Mitar-
beitern und die Unterstüt-
zung durch einen verlässli-
chen Arbeitgeber sind ent-
scheidend für unseren ge-
meinsamen Erfolg. Unsere 
Zentren stehen für Herzlich-
keit und ein Gefühl von Ge-
borgenheit, das wir unseren 
Bewohnern bieten.“ 

Diese Feierlichkeiten ver-
deutlichten die hohen Werte, 
die im Seniorenzentrum Stei-
nau gelebt würden: Engage-
ment, Kompetenz und 
Menschlichkeit. Die geehrten 
Mitarbeiterinnen Natalie 
Bauscher, Silke Schäfer und 
Brigitte Schmidt verkörper-
ten diese Werte und seien 
leuchtende Beispiele für die 
Zufriedenheit im Haus.  BWB

Ehrungen im Seniorenzentrum Steinau / Leistungen gewürdigt 

Senioren ein Gefühl von Geborgenheit 
vermitteln

Mario Pizzala (Einrichtungsleitung) und Beate Lorenz (Pflegedienstleitung, links) ehrten  (von 
links), Brigitte Schmidt (Pflegehelferin), Silke Schäfer (Pflegefachkraft), und Natalie Bauscher 
(Hauswirtschaftsleitung).   Foto: APZ 
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14. + 15.09.2024 • Gewerbegebiet Süd

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

GEWERBESCHAU FREIENSTEINAU

FREIENSTEINAU – Das Gewer-
begebiet Süd in Freiensteinau 
ist am Samstag, 14., und 
Sonntag, 15. September, 
Schauplatz für die Gewerbe-
schau. Eine Ausbildungsmes-
se am Sonntag rundet das An-
gebot ab. 

Die Gewerbeschau beginnt 
am Samstag um 14 Uhr. 
Kutschfahrten werden ab 15 
Uhr angeboten. Eine Messe-
party mit Bernd Jörges steigt 
ab 18 Uhr.  

Ausbildungsmesse im Blau-
en Eck heißt es am Sonntag, 
von 10 bis 11 Uhr. Friseur, 
Verkäufer im Einzelhandel, 
Industriekaufmann/-frau, In-
dustriemechaniker, Mecha-
troniker, Anlagenmechani-
ker, Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik, Kon-
struktionstechniker, Zerspa-
nungsmechaniker und Bau-
zeichner (m/w/d) – eine große 
Palette an Ausbildungsberu-
fen wird vorgestellt. 

Die Gewerbeschau beginnt 
um 11 Uhr mit einem Früh-
schoppen mit den Orginal 
Elmbachtaler Musikanten. 
Ein Höhepunkt der Veranstal-
tung sind Helikopter-Rund-

f lüge, die ab 14 Uhr angebo-
ten werden. Ebenfalls um 14 
Uhr beginnen die musikali-
sche Unterhaltung mit Bernd 
Jörges und Kutschfahrten.  

In der Halle Jobst findet um 
17 Uhr die Gewinnspiel-Verlo-
sung statt. Als attraktive Prei-
se winken ein 500-Euro-Ein-
kaufsgutschein, ein 300-Eu-
ro-Einkaufsgutschein, ein 
200-Euro- Einkaufsgutschein, 
eine Gartenbank und Heli-
kopter-Rundflüge. 

Das Kunterbunte Kinder-
zelt sorgt für die Unterhal-
tung der Kinder. 

Die Gewerbeschau bietet ei-
ne optimale Plattform, auf 
der sich zahlreiche Aussteller 
aus der Region präsentieren. 
In den Bereichen Handel, 
Handwerk sowie Dienstleis-
tungen aller Art, wird über 
aktuelle Produkte, Trends 
und Entwicklungen infor-
miert. Für die Unternehmen 
selbst, besteht die Gelegen-
heit sich auszutauschen und 
Netzwerke zu bilden. 

Auf Initiative einiger Ge-
werbetreibender und mit Un-
terstützung der Gemeinde 
Freiensteinau, wird die Ge-

werbeschau im Blauen Eck 
seit 2004 veranstaltet. Aus 
der Initiative der Gewerbe-
treibenden ist mittlerweile 
eine Tradition geworden. 

Bürgermeister Sascha 

Spielberger dankt allen Akti-
ven für ihr Engagement und 
wünscht der Gewerbeschau  
nachhaltigen Erfolg und den 
Ausstellern gute geschäftli-
che Kontakte.  BWB

Gewerbeschau und Ausbildungsmesse

Plattform für Handel, Handwerk 
und Dienstleistungen

14. + 15.09.2024
Gewerbegebiet Süd

Samstag
ab 14 Uhr

Sonntag
10–11 Uhr 

Ausbildungsmesse

ab 11 Uhr
Frühschoppen 
mit den Original

Elmbachtaler Musikanten

Helikopter-Rundflüge

Der Geehrte zusammen mit dem Vorstand des Feuerwehr-Unterverbandes (von links): Werner Kreß, Corinna Perschbacher, Hel-
mut Zinkand, Bernd Schauberger, Dietmar Berthold, Daniel Noll, Jens Bannert.   Foto: Fritz Christ

HEROLZ – Dem ehemaligen 
Schlüchterner Stadtbrandin-
spektor Helmut Zinkand aus 
Herolz wurde eine seltene 
Auszeichnung zuteil: Er wur-
de zum Ehrenmitglied des 
Unterverbandes Schlüchtern 
im Kreisfeuerwehrverband 
Main-Kinzig ernannt. 

„Helmut Zinkand hat sich 
um das Feuerwehrwesen, um 
den Brandschutz und somit 
um den Kreisfeuerwehrver-
band Main-Kinzig, Unterver-
band Schlüchtern, in beson-
derer Weise verdient ge-
macht“, begründete  Unter-
verbandsvorsitzender Bernd 
Schauberger Zinkands Aus-
zeichnung. Helmut Zinkand 
ist seit seiner Kindheit ein 

Feuerwehrmann mit Leib 
und Seele und er hat über 
Jahrzehnte eine Vielzahl von 
Funktionen ausgeübt. 

Zinkand begann im Jahr 
1972 als Zwöljähriger bei der 
Herolzer Jugendfeuerwehr 
und wechselte danach in die 
Einsatzabteilung, welcher er 
auch heute noch als 63-Jähri-
ger nach beantragter Dienst-
zeitverlängerung angehört. 
Zinkand war Jugendwart bei 
der Herolzer Wehr und übte 
gleichzeitig von 1983 bis 1996 
das Amt des Stadtjugendfeu-
erwehrwartes aus. 

Darüber hinaus war er zu 
dieser Zeit auch noch stellver-
tretender Stadtbrandinspek-
tor und zudem in Herolz 

auch stellvertretender Wehr-
führer. Eine neue Ära begann 
für die 13 Feuerwehren der 
Stadt Schlüchtern mit ihren 
über 400 Aktiven im Jahr 
1996, als Zinkand das Amt 
des Stadtbrandinspektors 
übernahm und dieses 20 Jah-
re lang bis 2016 ausübte. 

Er gehört zu den am besten 
ausgebildeten Feuerwehr-
funktionären der Region, er 
hat in der Zeit zwischen 1980 
und 2016 rund 50 Seminare 
und Lehrgänge auf Kreis- und 
Landesebene absolviert – 
mehr Weiterbildung geht 
nicht. Zinkand war weiterhin 
langjähriger Wertungsrich-
ter bei Jugendfeuerwehr-
Wettkämpfen, war stellver-

tretender Vorsitzender des 
Kreisfeuerwehrverbandes so-
wie Mitglied in vielen Fach-
ausschüssen. 

Für Helmut Zinkand hat 
die Feuerwehr nicht nur in 
ehrenamtlicher Hinsicht eine 
hohen Stellenwert, sondern 
auch beruflich. Der frühere 
Finanzbeamte war zuletzt 
über 20 Jahre lang als Sachbe-
arbeiter Brandschutz bei der 
Stadtverwaltung Schlüchtern 
tätig und ist seit diesem Jahr 
im Ruhestand. 

Helmut Zinkand hat wäh-
rend seiner langen Feuer-
wehr-Laufbahn aufgrund 
vielfacher Verdienste eine 
Vielzahl von Auszeichnun-
gen erhalten.  FGW

Für ehemaligen Stadtbrandinspektor Helmut Zinkand 

Seltene Auszeichnung

Apothekendienste:  7. Sep-
tember: Alte Apotheke  
(Flieden) und Marien-Apo-
theke (Biebergemünd), 8. 
September: Löwen-Apothe-
ke (Sinntal) und Martinus 
Apotheke (Bad Orb), 9. Sep-
tember: Alte Apotheke 
(Flieden) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 10. Septem-
ber: Marien-Apotheke (Flie-
den) und Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 11. Sep-
tember: Rathaus-Apotheke 
(Schlüchtern), 12. Septem-
ber: Apotheke Freienstei-
nau (Freiensteinau), Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach) und Kalbach-Apothe-
ke (Kalbach), 13. Septem-
ber: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern) und Coleman-
Apotheke (Wächtersbach), 
14. September: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 15. September: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach) 
und Lotichius-Apotheke 

(Schlüchtern). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN – Zur Veran-
staltung „Kinzigtal total“ am 
Sonntag, 8. September, wird 
der R3-Radweg im Bereich 
Niederzell von 9 bis 18 Uhr 
für den Autoverkehr freige-
geben, schreibt die Stadt 
Schlüchtern in einer Presse-
notiz. 

Davon verspricht sich die 
Stadt eine Entlastung der Ver-
kehrslage; gleichzeitig soll ei-

ne sichere und reibungslose 
Durchführung der Veranstal-
tung gewährleistet werden. 
Für den Zeitraum der Freiga-
be gelten die entsprechenden 
Verkehrsvorschriften und ei-
ne maximale Höchstge-
schwindigkeit von 30 Stun-
denkilometern. 

Weitere Infos gibt es im 
Ordnungsamt der Stadt 
Schlüchtern.  BWB

Zur Veranstaltung „Kinzigtal total“

Radweg für den 
Verkehr freigegeben
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REGION – Anlässlich der Lan-
gen Nacht der Volkshoch-
schule, die im Juli im Bil-
dungshaus Main-Kinzig gefei-
ert wurde, hatte das Team der 
Bildungspartner Main-Kinzig 
GmbH (BiP) seinen eigenen 
vhs-Song vorgestellt mit dem 
Refrain „Bildung fürs Leben 
ist unser Streben“. Diesen 
Vorsatz spiegelt auch das vhs-
Programm für das zweite 
Halbjahr wider.  

„In einer Welt, die sich 
schnellen Veränderungen un-
terwerfen muss, in der tech-
nologische Fortschritte und 
gesellschaftliche Themen im-
mer wieder neue Herausfor-
derungen mit sich bringen, 
ist die vhs eine wichtige und 
unverzichtbare Plattform für 
lebenslanges Lernen“, betont 
Jannik Marquart in seiner 
neuen Funktion als Schul- 
und Bildungsdezernent und 
Aufsichtsratsvorsitzender 
der BiP. „Bildung in öffentli-
cher Verantwortung ist für 
uns kein Schlagwort, sondern 
gelebte Tradition – angefan-
gen von der Vermittlung von 
Deutsch- oder Fremdspra-
chenkursen, über berufliche 
Weiterbildung und Angebote 
der politischen Bildung bis 
hin zu den Dauerbrennern 
aus den Bereichen Kultur und 
Gesundheitsbildung,“ so Mar-
quart weiter. Die vhs helfe da-
bei, Bildung zu leben und zu 
gestalten und stärke damit 
gleichzeitig die Gesellschaft. 

„Wer sein Recht auf Bil-
dung in Anspruch nehmen 
möchte, dem steht eine Aus-
wahl von rund 800 Kursen für 
das neue Semester zur Verfü-
gung“, berichtetet BiP-Ge-
schäftsführer Horst Günther 
und stellt einige neue, aber 
auch altbewährte Kursange-
bote vor:  

Der Fachbereich Beruf und 
EDV bietet wieder ein breites 
Spektrum an Qualifizie-
rungsmöglichkeiten. Von 
Soft Skills, wie wertschätzen-
der Kommunikation und 
Schlagfertigkeitstraining, bis 

hin zu kaufmännischen Fach-
kenntnissen und Office-Kom-
petenzen – auch für Schule 
und Ausbildung – finden In-
teressierte ein umfangreiches 
Angebot. Der Schwerpunkt 
„Vernetztes Arbeiten“ be-
schäftigt sich mit den He-
rausforderungen und Chan-
cen der digitalen Zusammen-
arbeit. 

In Workshops werden inno-
vative Tools und Methoden 
vorgestellt, um Teamarbeit 
effizienter und produktiver 
zu gestalten. Neu ist das Kar-
riereBoost-Programm mit 
Workshops, Veranstaltungen 
und Kursen, die darauf abzie-
len, digitale und analoge 
Kompetenzen zu stärken. 
Hier werden Berufseinsteiger 
ebenso angesprochen, wie 
Menschen, die sich beruflich 
neu orientieren oder ihre Fä-
higkeiten weiterentwickeln 
möchten.   

Der Fachbereich Fremd-
sprachen startet am 9. Sep-
tember in das neue Semester 
und bietet vorab Termine zur 
persönlichen Beratung und 
Einstufung für Englisch und 
Romanische Sprachen an. 
Rund 190 Kurse stehen zur 
Auswahl. Neben Englisch, Ita-
lienisch, Französisch und 
Spanisch gibt es auch die 
Möglichkeit, seltenere Spra-
chen, wie Arabisch, Dänisch 
oder Türkisch zu lernen. Der 
Themenschwerpunkt „Rund 
um‘s Mittelmeer“ lädt dazu 
ein, dem tristen Herbstwetter 
in Deutschland zu entflie-
hen, zum Beispiel mit einem 
Kurs zur Französischen Bi-
stro-Küche, einem Opernpro-
jekt für alle, die italienische 
Sprache und Musik lieben 
oder einem Schnupperkurs 
Griechisch.  

Der Fachbereich Deutsch 
wartet auch in diesem Halb-
jahr wieder mit zahlreichen 
Angeboten im Bereich der In-
tegrations- und Berufssprach-
kurse auf. Diese sind aller-
dings nicht im gedruckten 
Programmheft zu finden, 

sondern aufgrund der Flexibi-
lität der einzelnen Kursmo-
dule nur noch online einseh-
bar. Neu ist die Möglichkeit 
der Online-Anmeldung zur 
Einstufungsberatung für In-
tegrationskurse über die Ho-
mepage https://vhs-mkk.de/.  

Der Fachbereich Gesell-
schaft bietet eine breite Palet-
te von Verbraucherthemen 
an, unter anderem Kurse und 
Schulungen zur rechtlichen 
Betreuung und zu Vorsorge-
möglichkeiten, zu Vereins-
recht, Erbrecht, Vorsorgevoll-
macht und Einkommenssteu-
ererklärung. Hier finden vie-
le Info-Veranstaltungen auch 
regional in den Kommunen 
des Kreises statt.  

Anlässlich der „Interkultu-
rellen Wochen des Main-Kin-
zig-Kreises“, die im Septem-
ber stattfinden, ist die BiP 
ebenfalls wieder mit Veran-
staltungen vertreten, so zum 
Beispiel mit einem Workshop 
gegen Rassismus.   

Ob Kalligrafie, Klöppeln, 
Sticken, Fotografieren, Ko-
chen, Nähen, Malen oder 
Zeichnen: Wer seine kreative 
Ader entfalten möchte, wird 
ebenfalls fündig werden. Der 
Fachbereich Kultur lädt Jung 
und Alt dazu ein, auf Entde-
ckungsreise zu gehen und 
Neues auszuprobieren, wie 
zum Beispiel den Kurs „Ur-
ban Sketching“. Hier geht es 
darum, eine Situation linear 

und schnell zu erfassen und 
sie räumlich und mit weni-
gen Hilfsmitteln darzustel-
len.  

„Es ist nie zu spät“, lautet 
das Motto bei den Gesund-
heits- und Präventionskur-
sen, von denen über 130 An-
gebote im neuen vhs-Pro-
gramm zu finden sind. Ange-
fangen vom Babyschwimm-
kurs und Entspannungskur-
sen – auch für Kinder – über 
Zumba, Yoga, Bewegte Mit-
tagspause bis hin zur 60plus 
Fitnessgymnastik und dem 
Gedächtnistraining werden 
alle Altersgruppen angespro-
chen. Neu im Programm ist 
ein Bandscheiben-Workshop 
sowie ein kostenfreier Selbst-
managementkurs für Men-
schen mit chronischen Er-
krankungen, der in Koopera-
tion mit der Landesarbeitsge-
meinschaft (LAG) Hessen 
Selbsthilfe angeboten wird.  

Das vhs-Programm der Bil-
dungspartner Main-Kinzig 
GmbH für das zweite Halb-
jahr 2024 ist auf der Homepa-
ge  als blätterbarer Katalog 
oder PDF-Datei abrufbar so-
wie im gedruckten Format im 
Bildungshaus, im Main-Kin-
zig-Forum sowie an allen be-
kannten Auslagestellen er-
hältlich. Bei Fragen rund um 
das Bildungsangebot ist das 
BiP-Team telefonisch unter 
(06051) 91679-0 oder per E-
Mail an vhs@ 
bildungspartner-mk.de zu er-
reichen.  BWB 

Internet 
bildungspartner-mk.de

Bildungspartner Main-Kinzig GmbH stellt vhs-Programm vor 

Mit 800 Kursen ins neue Semester starten

Schul- und Bildungsdezernent Jannik Marquart (links) und BiP-
Geschäftsführer Horst Günther stellten das neue vhs-Pro-
gramm vor.  Foto: Bildungspartner

SCHLÜCHTERN –  Eine Fahrt in 
die Rhön bieten die beiden Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Mittwoch, 
11. September, an.  

Die Fahrt führt über die 
Hochrhönstraße in das Frei-
landmuseum in Fladungen. 
Hier wird eine Brotzeit ange-
boten. 

Es besteht außerdem die 
Möglichkeit Rhöner Bauern-
brot zu kaufen (2-Pfund-Brot 
oder 3-Pfund-Brot). Es wird 
um Vorbestellung gleich bei 
der Anmeldung gebeten.  

Abfahrt ist in Höhe der Pra-
xis Dr. Klagges in der Lotichi-
usstraße um 10.45 Uhr und 
am Platz am Untertor um 11 
Uhr. Pro Person kostet die 
Fahrt 30 Euro. Im Fahrpreis 
enthalten sind die Fahrtkos-
ten sowie der Eintritt in das 
Museum und die Brotzeit.  

Zum Abschluss ist die Ein-
kehr zu einem Abendessen 
geplant. Anmeldungen zur 
Fahrt nehmen die Stadtver-
waltung unter der Telefon-
nummer (06661) 85118 oder 
Ilse Ott unter (06661) 4148 
entgegen. BWB

Besuch des Freilandmuseums Fladungen

Senioren-Fahrt in die 
Rhön

SCHLÜCHTERN – Die Kirchen-
gemeinde Schlüchtern lädt 
zur Feier der Silbernen und 
Goldenen Konfirmation ein. 

Angesprochen sind die Kon-
firmanden der Jahrgänge 
1974 (Goldene Konfirmation) 
und 1999 (Silberne Konfirma-
tion) aus Schlüchtern, Klos-
terhöfe und Niederzell. 

Der Gottesdienst mit 
Abendmahl findet am 15. 
September um 10 Uhr in der 

St. Michaels Kirche zu 
Schlüchtern statt. Die Jubel-
konfirmanden treffen sich ab 
9.30 Uhr am evangelischen 
Gemeindezentrum.  BWB 

Kontakt 
Evangelisches Gemeindebüro 
Schlüchtern, Anke Orth,                  
Telefon (06661) 916583 (Mon-
tag und Mittwoch, jeweils 
von  10 bis 13 Uhr 
E-Mail:  anke.orth@ekkw.de

Silberne und Goldene Konfirmation

Gottesdienst mit 
Abendmahl

BREITENBACH – In Breitenbach 
wird gerade Kirmes gefeiert. 
Ausrichter sind der örtliche 
Sportverein zusammen mit 
dem Bloo. Nach dem Auftakt 
gestern Abend beginnt am 
heutigen Samstag um 10 Uhr 
der traditionelle Dorfrund-
gang der Bloogemeinschaft. 
Tagsüber gibt es verschiedene 
Jugend- und Senioren-Fuß-
ballspiele. „Full Moon 10.0“ 

mit DJ Heiko heißt es am 
Samstagabend. Am morgigen 
Sonntag, 8. September, findet 
um 11 Uhr im Breitenbacher 
Gemeinschaftshaus der tradi-
tionelle Kirchweih-Gottes-
dienst statt. Um 13.30 Uhr 
spielen die Festzeltmusikan-
ten auf, um 14.30 Uhr wird 
der Kirmesspruch vorgetra-
gen. Für das leibliche Wohl 
ist an allen Tagen gesorgt, 
ebenso mit Spiel und Spaß für 
die Kinder. Die Bevölkerung 
ist zu allen Veranstaltungen 
eingeladen. Informationen 
gibt es auch zum bevorste-
henden Wettbewerb.  BWB

Breitenbacher 
feiern Kirmes  

MERNES – Mit einem 
Schwimmbadfest am heuti-
gen Samstag, 7. September, 
ab 14 Uhr feiert Mernes die 
Eröffnung des Naturbades, 
der neuen Kneippanlage und 
des Wasserparks des Heimat- 
und Verkehrsvereins.  BWB

Schwimmbadfest 
in Mernes
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Mehr als 40 Jugendliche fuhren mit der Sommerfreizeit der evangelischen Jugend nach Frankreich.   Foto: Roland Pfeiffer

SCHLÜCHTERN – Die letzten 
beiden Ferienwochen waren 
für über 40 Jugendliche aus 
dem Kirchenkreis Kinzigtal 
und der Pfalz ein großes 
Abenteuer.  
    Die evangelische Jugend un-
terhält seit einiger Zeit eine 
Kooperation mit einer Kir-
chengemeinde im Pfälzer 
Wald. Gemeinsame Freizei-
ten und Besuche erweitern 
nun mal den Horizont.  Ziel 
der Freizeit war ein Camp in 
Frankreich, südlich von Bor-
deaux. Nach einer langen 
Busfahrt konnten die Teil-
nehmer das Camp aus Hütten 
und Zelten beziehen. „Wir ha-
ben uns in diesen Tagen 
selbst verpflegt, gemeinsam 
Brot gebacken und jeden Tag 

mindestens eine warme 
Mahlzeit auf den Tisch ge-
bracht“, schreiben sie in ei-
ner Pressenotiz. Am nächsten 
Tag wartete der Atlantik bei 
Mimizan mit seinen im 
wahrsten Wortsinn umwer-
fenden Wellen auf uns.  Die 
Tage waren geprägt von Ge-
meinschaft und Aktivitäten 
im Camp wie Kreativangebo-
te, Gitarrenkurse, Beach Vol-
leyball, Fahrradausflügen in 
die nähere Umgebung, und 
kleineren Ausflügen nach 
Bordeaux. Abenteuer pur war 
eine Flusserkundung zu Fuß 
im Wasser und die Nachtwan-
derung bis zum frühen Mor-
gen. Ein besonderes Erlebnis 
war der Besuch im spani-
schen San Sebastian mit der 

malerischen Bucht und ei-
nem Stadtfest.  Abends hat 
sich die Gruppe in einem mit 
Kerzen gestaltetem Kreis zu-
sammengefunden um ge-

meinsam zu singen, den Tag 
noch einmal zu reflektieren 
und über Fragen des Lebens 
nachzudenken. Was ist Hei-
mat?, wie finde ich Orientie-
rung in Leben? und welche 
Abenteuer bietet mir mein 
Alltag? Ein Höhepunkt war 
der Besuch der höchsten 
Wanderdüne Europas, der 
„Dune du Pilat“. Hoch über 

dem Meer in einer Sandwüste 
Purzelbäume zu schlagen 
und bei Regen zu tanzen ist 
eines dieser unvergesslichen 
Abenteuer der Sommerfrei-
zeit.  Am letzten Abend lie-
ßen sie die Freizeit mit einer 
Talentshow und viel Geläch-
ter ausklingen. Hoffentlich 
trägt die Energie, die wir in 
diesen Tagen tanken konnten 
weit in den Herbst und Win-
ter hinein. Ein solches Ange-
bot für Kinder und Jugendli-
che ist ohne das Engagement 
von Ehrenamtlichen nicht 
möglich. „Herzlich Dank an 
Marit, Jele, Memona und Ma-
reike, Tim und Jonah“, sagt 
Roland Pfeiffer, Jugendrefe-
rent der evangelischen Kirche 
im Kinzigtal.  BWB

Sommerfreizeit der evangelischen Jugend 

Jugendliche aus Kirchenkreis erleben 
abenteuerliche Tage in Frankreich

Gemeinsames Singen  
bei Kerzenlicht

STEINAU – Im Jahr 1979 trafen 
sich Aktive des TV Steinau 
zum ersten Mal zu einem 
Trainings-Wochenende im Ju-
gendzentrum Ronneburg.  
   Im Sommer des Folgejahres 
wurde die erste Trainingswo-
che durchgeführt, die seither 
alljährlich, nicht einmal 
durch die Corona Pandemie 
unterbrochen, stattgefunden 
hat, in diesem Jahr zum 45. 
Mal in Folge. 

Anfangs waren es um die 
20 Teilnehmer, und in der 
Sporthalle des Jugendzen-
trums mussten die Turngerä-
te wegen anderer Gruppen 
ständig auf- und abgebaut 

werden. Mittlerweile hat sich 
die Anzahl der Teilnehmer 
stark erhöht, und es werden 
zwei Gruppenhäuser belegt. 

Das Trainingslager findet 

immer parallel zu dem einer 
Fußballschule statt, weshalb 
der Gerätepark in der 
Übungswoche aufgebaut blei-
ben kann.  

Dazu werden neben der 
Ausstattung der vorhande-
nen Sporthalle etliche Kubik-

meter Turngeräte aus Steinau 
angefahren und so aufge-
baut, dass an mehr als 10 Sta-
tionen trainiert werden 
kann. Geübt werden in aller 
Regel schwierige Turnele-
mente, Akro- und Kraftteile, 
die in den Herbstwettkämp-
fen umgesetzt werden kön-
nen. 

Ein Teil der Wettkampfer-
folge des TV Steinau ist des-
halb dem Trainingslager im 
Jugendzentrum geschuldet. 
Damit die Sportwoche nicht 
einseitig wird, stehen auch 
Schwimmen und Leichtathle-
tik am Stundenplan, das 
Deutsche Sportabzeichen 

wird traditionell von allen 
Teilnehmern abgelegt.  

Die Organisation lag wie 
immer in den Händen des 
Vorsitzenden Burkhard 
Lamm, Zimmerverteilung 
und Gerätetransport wurden 
von Holger Holstein und Mar-
kus Weber mit vielen Helfern 
umgesetzt, Katja Leib war 
maßgeblich für die Trainings-
planung zuständig, und ne-
ben den Genannten arbeite-
ten Lena Eisel, Vanessa Bejm, 
Angela, Ines und Maja Hol-
stein, Tanja Herche, Kerstin 
Soff und Horst Schmidt im 
fleißigen Übungsleiterteam 
mit.  BWB

Alljährliche Sportwoche zum Abschluss der Sommerferien

Steinauer Turner schlagen seit 45 Jahren 
ihr Trainingslager im JZ Ronneburg auf

Das Foto zeigt die Teilnehmer des diesjährigen Sommertrainingslagers des TV Steinau im JZ Ronneburg mit den Trainern und 
dem Großteil der Aktiven.    Foto: TV Steinau 

Nicht einmal Corona 
konnte sie stoppen

ELM – Wieder wird zur Um-
rahmung der kostenlosen 
Führungsangebote am Denk-
maltag ein kleines Burgfest 
im romantischen Burghof or-
ganisiert. Folgende drei kos-
tenlose Führungen werden 
den ganzen Tag nach Bedarf 
angeboten: Führung zur 
Burggeschichte mit Informa-
tionen zur Baugeschichte der 
über 750-jährigen Anlage, 
zur Fehde des „Raubritters“ 
Mangold von Eberstein An-
fang des 16. Jahrhunderts, zu 
den Besitzern, der Familie 
von Brandenstein-Zeppelin, 
aber auch Landschaft des 
Bergwinkel, Besonderheiten 
der Elmer Eisen-
bahn........Holzgerätemu-
seum mit Vorstellung einer 

Auswahl von interessanten 
wie auch manchmal kuriosen 
Gerätschaften früheren Zei-
ten, wie etwa einer Mehlsack-
ausklopfmaschine und aller-
lei anderen „Rätselgeräten”. 
Oder man erfährt etwas zum 
Ursprung der „Stichprobe“ 
und anderen noch heute – oft 
im übertragenen Sinn – ver-
wendeten Begriffen. Der Fest-
betrieb im Außenhof be-
schränkt sich bei diesem Fest 
auf die Verköstigung mit der 
bewährten Brandensteiner 
Apfelbratwurst sowie Grillkä-
se vom Grill sowie Blechku-
chen und Kaffee. Im Aus-
schank gibt es Mottener Pil-
gerstoff aus der Rhön, Bran-
densteiner Bio-Apfelsaft, Ap-
felwein und Wasser.  BWB

Am Denkmaltag in Elm

Kleines Burgfest 

Für den Denkmaltag hat der Burgvogt wieder ein kleines Burg-
fest im romantischen Burghof geplant.  Foto: privat
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Niederzell: Sonntag, 10  Uhr: 
Fahrrad-Gottesdienst im 
Freien zu „Kinzigtal total“ 
mit Pfarrerin Richber.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.  
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt.    
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Kirmesgottesdienst im 
Dorfgemeinschaftshaus. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Rein-
hardskirche mit Pfarrer Flei-
scher.  
Seidenroth:  Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Hohenzell: Sonntag, 13 Uhr: 
Goldene und Jubelkonfirma-
tionen mit Pfarrer Kroker.  
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Startsegen an der Mehr-
zweckhalle zum Start zu 
„Kinzigtal total“ mit Pfarrer 
Schmitz.  
Jossa: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz im Festzelt. 
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Ökumenischer Kirmes-
gottesdienst im Sportler-
heim mit Pfarrer Altvater. 

Schwarzenfels: Sonntag, 11 
Uhr: Kirmesgottesdienst mit 
Pfarrer Gleim. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Parthey  
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr:  
Hochamt.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Samstag, 6.45    
Uhr: Morgengebet auf dem 
Kirchplatz, Beginn der Wall-
fahrt nach Rengersbrunn. – 
Sonntag, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se. 20.15 Uhr: Feierliche 
Schlussandacht der Rengers-
brunn-Wallfahrt. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 

Messe mit Taufe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Weiperz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Rainer 
Strott, parallel Sonntags-
schule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: E100-Gottesdienst mit 
Pastor Heiko Schmidt zum  
Thema „Brüder versöhnen 
sich“.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 20.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste 

Unter dem Dach der evange-
lischen Kirchengemeinde 
Steinau hat sich eine Krabbel-
gruppe neu gegründet. Je-
den Donnerstagvormittag 
treffen sich Mamas und Pa-
pas mit ihren Kindern im Mi-
chael-Meyenburg-Haus in der 
Schlossstraße. Bei schönem 
Wetter wird der Garten rege 
genutzt. Auch der Spielplatz 
im nahegelegenen Hirschgra-
ben des Schlosses ist ein be-
liebtes Ziel der Eltern und ih-
rer Kinder im Alter von sechs 
Monaten bis zwei Jahren.  
„Wir möchten mit der Krab-

belgruppe einen Raum für El-
tern und Kinder schaffen, um 
sich kennenzulernen, sich 
auszutauschen und Spielka-
meraden zu finden“, sagt 
Marei Schätzke, eine der Ini-
tiatorinnen. Die Gruppe freut 
sich auf weitere Eltern und 
Kinder und lädt dazu ein, 
donnerstags zwischen 10 und 
11.30 Uhr einfach mal vorbei-
zuschauen. Für Infos rund um 
die Krabbelgruppe steht Ma-
rei Schätzke unter der Mobil-
funknummer (0173) 6765730 
(auch WhatsApp) gerne zur 
Verfügung.  Foto: Marei Schätzke

Neue Krabbelgruppe gegründet

KATHOLISCH WILLENROTH –  
Zum ersten Mal fand am Ort 
der Meditation eine Familien-
freizeit für Kinder, Jugendli-
che und ihre Familien statt. 
Insgesamt waren 72 Teilneh-
mer, darunter 48 Erwachsene 
und 27 Kinder aus nah und 
fern angereist, um gemein-
sam Zeit in der ehemaligen 
Waldschule in Katholisch 
Willenroth zu verbringen. 
Auch Gäste aus der Region 
und Nachbarschaft kamen zu 
Besuch.  

„Nachdem die Waldschule 
von unserer gemeinnützigen 
Stiftung im Jahr 202 2 erwor-
ben wurde, war es stets unser 
Wunsch das Erbe der Wald-
schule zu würdigen und an 
diesem wunderbaren Ort wei-
terhin auch Kindern die Freu-
de und Liebe zur Natur zu 
vermitteln“, erklärte Dr. Bi-
nytha Raabe, Vorstandsvor-
sitzende der Samarpan Medi-
tation Deutschland Stiftung. 

„Wir hatten den Wunsch es 

einfach mal auszuprobie-
ren!“, berichtete Ursina 
Flütsch, Präsidentin des Sam-
arpan Meditation Deutsch-
land Vereines. „Viele der eh-
ren amtlichen Helferinnen 
und Helfer, die diese Freizeit 
geplant und ausgeführt ha-
ben, haben durch ihren be-
ruflichen Hintergrund Erfah-
rung im Umgang mit Kin-
dern“, erklärt Ursina Flütsch, 
die selbst Kindergärtnerin ist. 

Zu den Programmpunkten 
im Außenbereich zählten 
Spiele wie Fußball, Minigolf 
und Tischtennis sowie Stock-
brote am Lagerfeuer backen. 
Im Innenbereich gab es unter 
anderem Angebote wie Töp-
fern, Holzarbeiten, Malen, 
Puppentheater, Geschichten 
erzählen sowie Kochen. Ein 
Themenschwerpunkt war 
das gemeinsame Musizieren 
und Tanzen und sogar ein 
Musikstück wurde von den 
Kindern komponiert. 

Kinder, Jugendliche und Er-

wachsene hatten während-
dessen auch die Möglichkeit, 
Meditation kennenzulernen 
und zu erfahren. 

Am Sonntagmorgen fand 
ein interaktiver Workshop 
der NABU-Ortsgruppe Bracht-
tal-Birstein statt. 

Als nächstes findet speziell 
für die Menschen aus der 
Nachbarschaft und der Regi-
on der Tag der offenen Tür“ 
am Samstag, 7. September, 
von 11 bis 17.30 Uhr statt. Be-
sonders für Kinder hat das eh-
renamtliche Team ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm unter anderem mit 
Basteln, Puppentheater, 
Sportturnier, Geschichten-
ecke, Kinderschminken, Li-
monadenbar und Eisstand zu-
sammengestellt. Auch für 
das leibliche Wohl wird bei 
Kaffee, Kuchen und Herzhaf-
tem gesorgt sein.  Näheres 
unter info@samarpan- 
meditation.de oder unter  
(01577) 2782252. BWB

Familienfreizeit  am Ort der Meditation

Töpfern, musizieren und 
Fußball spielen

72 Kinder und Erwachsene verbrachten bei einer Familienfreizeit ein Wochenende in der ehe-
maligen Waldschule in Katholisch Willenroth.    Foto: Smarpan  Meditation

STEINAU – Der Verein Steinau 
miteinander lädt für Sams-
tag, 7. September, zum nächs-
ten Begegnungscafé Gänse-
wiese ein. Um das sonnige   
Wetter noch ein wenig zu ge-
nießen, treffen sich alle, die 
Freude an der Begegnung von 
Jung und Alt, Einheimischen 
und Zugewanderten haben, 
von 15 bis 17 Uhr am Spiel-
platz im Hirschgraben des 
Steinauer Schlosses. Wer 
möchte, kann Essen und Ge-
tränke mitbringen für ein ge-
meinsames Picknick.  OJ

Begegnungscafé 
im Hirschgraben 

SCHLÜCHTERN – Die Steinmet-
zinnung Hessen-Mitte richtet 
von Freitag, 13., bis Sonntag, 
15. September, ihr Steinmetz-
Symposium am Stadtplatz in 
Schlüchtern aus. Die Innung  
um Bezirksobermeister Karl 
Malter hat eine Kugelbahn 
für die Freizeitbeschäftigung 
der Schlüchterner Familien 
geplant, welche an diesem 
Wochenende öffentlich erar-
beitet, und am Sonntag um 1 
Uhr Bürgermeister Matthias 
Möller übergeben wird. Auch 
für den Nachwuchs ist ge-
sorgt. Für eine Kinderwerk-
statt, in der sich auch die Klei-
nen am Stein versuchen dür-
fen, ist gesorgt. BWB

Steinmetz-
Symposium 



SAMSTAG, 7. SEPTEMBER 2024 36. WOCHE|10

REGION – Die Servicebereiche 
des Main-Kinzig-Kreises, in-
klusive der Außenstellen, 
sind am Freitag, 13. Septem-
ber, aufgrund einer internen 
Veranstaltung nur einge-
schränkt erreichbar. Der 
Main-Kinzig-Kreis bittet alle 
Bürger, dies bei dringenden 
Anliegen zu berücksichtigen. 
Unter anderem bleiben die 
Führerscheinstellen Hanau 
und Linsengericht komplett 
geschlossen; auch der soge-
nannte „Schnellschalter“ (In-
ternationale Führerscheine 
und Abholung von Führer-
scheinen) kann an diesem 
Tag nicht betrieben werden. 
Zudem ist die Telefonzentra-
le des Kreises nicht besetzt, 
daher sollten dringende An-
liegen per E-Mail an 
buergerportal@mkk.de ge-
richtet werden. Das Bürger-
portal des Main-Kinzig-Fo-
rums ist jedoch zu den übli-
chen Zeiten von 8 bis 13 Uhr 
geöffnet. Das Main-Kinzig-Fo-
rum sowie die Außenstellen 
der Kreisverwaltung sind am 
Montag, 16. September, wie-
der zu den gewohnten Zeiten 
erreichbar.   BWB

Servicestellen nur 
eingeschränkt 

erreichbar

STERBFRITZ – Die Freiwillige 
Feuerwehr Sterbfritz lädt ein 
zur WarmUp-Party zu „Kin-
zigtal total“. Los geht es am 
Samstag, 7. September, ab 
17.30 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus in Sterbfritz. Mit le-
ckerem Rollbraten, Speziali-
täten vom Grill, Bier vom Fass 
und natürlich auch Spiel und 
Spaß für die Kinder ist für je-
den etwas dabei.  BWB

WarmUp-Party 
bei Feuerwehr

BAD SODEN – Die Maxworx 
GmbH mit Sitz in Bad Soden-
Salmünster feiert ihr 25-jäh-
riges Firmenjubiläum. Seit 
1999 betreut das IT-Dienst-
leistungsunternehmen mit-
telständische und große Un-
ternehmen in Sachen IT und 
IT-Sicherheit. Holger und 
Ralph Göbel, Firmengründer 
und gebürtige Bad Sodener, 
laden die Bürger der Stadt 
zum Jubiläumsfest für Mon-
tag, 9. September, von 15 Uhr 
bis 19 Uhr in den Kurpark ein. 

„Wir wollen Bad Soden-Sal-
münster und der Region et-
was zurückgeben. Es ist uns 
wichtig, dass nicht nur die ge-
ladenen Gäste, sondern die 
Menschen, die hier leben und 
arbeiten, an unserem Fest 
teilhaben“, sagt Holger Gö-
bel, Geschäftsführer der Max-
worx GmbH. 

Ida Göbel, HR-Managerin 
und Leiterin des Marketing-
Teams, hat für die Jubiläums-
feier das Kunterbunte Kinder-
zelt aus Schlüchtern gewin-
nen können. Nicht nur auf ei-
ner Kletterrutsche können 
Kinder während des Festes 
Spaß haben, sondern unter 
anderem auch auf der Hüpf-
burg, beim Torwandschie-
ßen, Ballonmodelling und an 
einem Glücksrad.  

Während die kleinen Gäste 
spielen und hüpfen, stehen 
für die Großen Picknickde-
cken, Hängematten und 
Lounge-Sessel zum Chillen 
bereit. 

Die Besucherinnen und Be-
sucher erwartet zudem ein 
ganz besonderes Highlight.  

Attila, das Maskottchen der 
Frankfurter Eintracht, ist 
während des Maxworx-Festes 
für eine gute Stunde zu Gast. 
Im Kurpark von Bad Soden ist 
der Steinadler an diesem 
Montag live zu erleben. Eben-
so wird das Maskottchen der 
Löwen Frankfurt „Trevor“ zu 
Gast sein. BWB

Im Kurpark Bad Soden

Maxworx lädt zum 
Jubiläumsfest ein

STERBFRITZ  – Der Vorstand 
des Dorfverein „Starwetz 
lebt!“ stellt sich neu auf. In 
der Mitgliederversammlung 
des Dorfvereins wurde jüngst 
ein neuer Vorstand gewählt.  
   Drei Mitglieder des bisheri-
gen Vorstandsteams um den 
ersten Vorsitzenden Wilhelm 
Merx standen zur Wieder-
wahl zur Verfügung, die rest-
lichen Vorstandsposten 
konnten in der Jahreshaupt-
versammlung neu besetzt 
werden, auch mit der Wahl 
von erst jüngst beigetretenen 
Mitgliedern. Die Position des 
stellvertretenden Kassierers 
ist noch vakant und wird spä-
ter besetzt.  
   In den Berichten des Vorsit-
zenden und der Verantwortli-
chen der Tätigkeitsbereiche 
wurden auf das vergangene 
Jahr zurückgeblickt. So wur-
de über den umfangreichen 
Veranstaltungskalender des 
Vereins und die Arbeit des 
Chronikteams an der fortlau-
fenden Dorfchronik im Inter-
net und der Neugestaltung 
des Mahnmals als Lernort der 
Geschichte berichtet. High-

lights des Jahres waren die 
Kirmesauftaktveranstaltung 
mit Wirtshaussingen und der 
Historische Dorfrundgang 
am Kirmessamstag sowie die 
Organisation des Lebendigen 
Adventskalenders und das 
Neujahrsgäulje zum Jahres-
abschluss. 

Auch der gelungene Ver-
einsausflug nach Würzburg 
und die zahlreichen Natur-
schutzmaßnahmen, wie die 
Anlage und Pflege von Blüh-
f lächen, der Obstbaum-
schnittkurs und der Verkauf 
von Äpfeln in Bio-Qualität 

von Sterbfritzer Streuobst-
wiesen kamen zur Sprache. 
Kassierer Daniel Klee gab ei-
nen Überblick über die aktu-
elle Kassenlage und erläuter-
te Ein- und Ausgaben des Ver-
eins. Zum Abschluss der Jah-
reshauptversammlung wur-
de die Agenda für das Jahr 
2024 vorgestellt. 

In den beiden ersten Vor-
standssitzungen organisierte 
sich der Vorstand neu und 
plante die weiteren Aktivitä-
ten für das laufende Jahr. 
Zwei der neuen Vorstands-
mitglieder engagieren sich 

auch im Elternbeirat des Kin-
dergartens und wollen die 
Kinder- und Jugendarbeit des 
Vereins mit ausbauen. Im 
Jahreskalender wurden hier-
zu weitere Veranstaltungen 
aufgenommen.  
   Auch die Öffentlichkeitsar-
beit wird neu aufgestellt, der 
Auftritt in den Sozialen Me-
dien neu gestaltet und eben-
falls für die interne Kommu-
nikation genutzt. Den Veran-
staltungskalender des Ver-
eins findet man unter  
sterbfritz-online.de 
/dorfverein. BWB

Dorfverein Starwetz lebt!: Neuer Vorstand gewählt

Mit frischem Elan ans Werk

Der neue Vorstand: (von links) Bianca Schwade, Tobias Garrison, Wilhelm Merx, Elsbeth Tehlar, 
Jochen Melk, Janik Steinmacher, Daniel Klee und Andreas Maienschein.  Foto: Verein

SCHLÜCHTERN – Das Repair 
Café ist zurück aus der Som-
merpause. Am Samstag,14. 
September, wird im großen 
Saal im Erdgeschoss des evan-
gelischen Gemeindezen-
trums von 12 bis 16 Uhr repa-
riert, geschraubt, gelötet und 
beraten. 

Der große Saal ist über die 
Mauerwiese barrierefrei 
(nicht mit dem Auto) zu errei-

chen: über den kleinen Weg 
seitwärts an der Rückseite 
des Gemeindezentrums.  

Elektro-Haushaltsgeräte 
und -Werkzeuge, Unterhal-
tungselektronik und IT (Lap-
top, Tablett, PC, Handy, Dru-
cker) sowie mechanische und 
feinmechanische Gerätschaf-
ten sowie Spielzeug können 
zur Begutachtung und zum 
möglichst gemeinsamen Re-

parieren gebracht werden. 
Repariert werden kann nur 
das, was die Besucher gut tra-
gen können. 

Auch bei Problemen mit 
den Einstellungen im 
Smartphone, Tablett oder No-
tebook kann geholfen wer-
den. Dabei ist auch wieder 
der „Spezialist fürs Fahrrad“. 

Die Gerätschaften sollen 
gereinigt und komplett in-

klusive Zubehör (Kabel, Lade-
kabel, Akku etc.) mitgebracht 
werden. Die Reparaturen er-
folgen kostenfrei; über eine 
Spende freuen sich die ehren-
amtlich Aktiven. 

Das Team des Repair Cafés 
begrüßt gerne auch Gäste, die 
bei selbstgebackenem Ku-
chen und Kaffee einfach mal 
reinschauen und sich infor-
mieren möchten.   BWB

Repair Café am 14. September

Zurück aus der Sommerpause

STERBFRITZ – Die nächste Kaf-
feerunde in Manuelas Café- 
Stübchen im Wohn- und Ge-
sundheitszentrum Lebens-
baum in Sterbfritz findet am 
Donnerstag, 12. September, 
ab 15 Uhr statt. Weitere Infor-
mationen gibt es bei Marion 
Jöckel unter der Nummer 
(06664) 918900.  BWB

Nächste 
Kaffeerunde

STEINAU – Eine Einladung 
zum öffentlichen Märchen-
abend sprechen die Teilneh-
merinnen des Workshops 
„Erzählen lernen“ unter der 
Leitung von Margot Dernesch 
für den 21. September um 19 
Uhr im Brüder-Grimm-Haus 
aus.  Unter der Überschrift 
„Donner-döschen oder Hans-
verrückt“ erzählen die Kurs-
teilnehmerinnen, eine jede in 
ihrer ganz persönlichen Art 
und Weise. Karin Reitz beglei-
tet das märchenhafte Gesche-
hen auf der Harfe. Der Ein-
tritt kostet 10 Euro. BWB

Märchen und 
Harfenklänge

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 13. September, von 
10 bis 12 Uhr im Haus des 
Handwerks, Krämerstraße 5, 
statt. Die Seniorenbeauftrag-
ten sind auch telefonisch, Ilse 
Ott unter der Nummer 
(06661) 4148 und Peter Trie-
bensky unter (06661) 4182, 
erreichbar und bieten auch 
Hausbesuche an. BWB

Sprechstunde für 
alle Senioren
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STELLENANGEBOTE

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de
Ruth Bayer, ehrenamtliche Rikscha-Fahrerin, mit Bewohnerin 
Isolde Wolf. Foto: APZ

STERBFRITZ – Auch in diesem 
Jahr boten die Ausflüge mit 
der Fahrrad-Rikscha den Be-
wohnern des Lebensbaums  
Sinntal eine willkommene 
Abwechslung.   
   Die Freude war auf allen Sei-
ten groß, wenn die Senioren 
mit der auffälligen, orange-
nen Rikscha auf dem Weg zur 
Quelle des Flusses Kinzig am 
Bahnhof, der Kirche und an-
deren bekannten Orten Kin-
dern und Passanten fröhlich 
zuwinkten. 

Befreundete Dorfbewohner 
erwarteten die Ausflügler 
mit kühlen Erfrischungsge-
tränken und heißem Kaffee. 
Besonderer Dank galt den 
vier neuen ehrenamtlichen 
Radfahrern, die ihre Aufgabe, 
den Bewohnern die Umge-
bung zu zeigen, zuverlässig 
und motiviert wahrnahmen. 
„Schon bei der Fahrerschu-
lung und den Probefahrten 

gab es herzliche Lacher“, er-
innerte sich Betreuungskraft 
Beate Stoppel an die gemein-
samen Fahrten von Ende Juli 
bis Mitte August.   

Abgesehen von einem Re-
gentag und einmal zu großer 
Hitze hielt das Wetter erfreu-
licherweise. Lediglich ein 
platter Reifen bremste einen 
Tag lang die munteren Akteu-
re aus. 

Dank der schnellen Repara-
tur durch die ortsansässige 
Firma „2 Rad Roth“ konnten 
die Fahrten am nächsten Tag 
fortgesetzt werden. „Ein be-
sonderes Lob gilt der Firma 
Roth für diese Expressleis-
tung“, bedankte sich Stoppel, 
die alle Fahrten koordinierte, 
herzlich für die schnell ge-
leistete Hilfe, aber ihr Dank 
richtet sich auch an alle Mit-
arbeiter und Mitwirkenden, 
die zu der gelungenen Aktion 
beigetragen haben.  BWB

Große Freude auf allen Seiten

Zur Kinzigquelle 
mit Fahrrad-Rikscha

WALLROTH –  Als eine der füh-
renden Firmen im Bereich 
Schwenkmotoren veranstal-
tet Eckart Hydraulics auch in 
diesem Jahr wieder den Aus-
bildungstag. Am Samstag, 14. 
September, zwischen 9 und 
12.30 Uhr haben junge Men-
schen die Gelegenheit, einen 
Blick hinter die Kulissen des 
Maschinenbau-Unterneh-
mens in Wallroth (Am Knös-
chen 2) zu werfen und die 
Ausbildungsberufe kennen-
zulernen. 

Was genau erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher 
am Ausbildungstag? „Wir 
schauen uns zusammen die 

Werkshallen und Maschinen 
an“, erklärt Patrick Hofacker, 
Ausbildungsleiter bei Eckart 
Hydraulics, „so bekommt 
man einen guten Einblick in 
unsere Arbeit.“  

Alle Interessierten können 
sich für den Ausbildungstag 
per Mail bei Patrick Hofacker 
(ph@eckart-gmbh.de) anmel-
den. Wer sich spontan ent-
scheidet, ist ebenfalls herz-
lich willkommen. BWB

Am 14. September bei Eckart Hydraulics 

Hinter die Kulissen 
schauen

Guter Einblick in die     
Arbeit der Firma

SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung Schlüchtern mit-
teilt, gelten bis zum Ende der 
hessischen Herbstferien, bis 
zum 25. Oktober, folgende 
Öffnungszeiten für das Berg-
winkelbad: Montag und 
Dienstag geschlossen, Mitt-
woch, Donnerstag und Frei-
tag jeweils von 9.30 bis 19.30 
Uhr sowie Samstag und Sonn-
tag jeweils von 9.30 bis 14.30 
Uhr. Die verkürzten Öff-
nungszeiten am Wochenende 
seien personellen Engpässen 
geschuldet, heißt es in der 
Pressemitteilung. BWB

Personelle 
Engpässe

SCHLÜCHTERN – Die Stadt 
Schlüchtern lädt in einer 
Pressenotiz für Freitag, 20. 
September, zur Verlegung 
von Stolpersteinen ein. In Ge-
denken an die in der Zeit des 
Nationalsozialismus verfolg-
ten und ermordeten Bürge-
rinnen und Bürger werden 
Stolpersteine wie folgt ver-
legt: um 16 Uhr: Breitenbach, 
Ziegenbergweg 22, für Martin 
Kubsch; um 17 Uhr: Schlüch-
tern, Wassergasse 2a, für Fa-
milie Adler; 18 Uhr: Obertor-
straße 44-46, für Familie 
Nossbaum. BWB

Stolpersteine 
werden verlegt

Der CDU-Landtagsabgeordnete Michael Reul 
freut sich über eine Landesförderung für den 
Sportverein Salmünster. Wie Michael Reul 
mitteilt, unterstützt das hessische Ministeri-
um für Familie, Senioren, Sport, Gesundheit 
und Pflege den Verein in diesem Jahr mit ei-
ner Zuweisung in Höhe von 7.900 Euro für die 
Umrüstung der Flutlichtanlage am Sportplatz 
auf LED-Betrieb. Anlässlich eines Besuchs 
beim Sportverein sich Reul über die Umset-
zung des Projekts informieren. Im Gespräch 
mit dem Vorsitzenden des Vereins, Willi 

Waitz, an dem auch der Vizepräsident des 
Landessportbunds Hessen, Helmut Meister, 
teilnahm, wurden zudem weitere Projekte, 
Herausforderungen und Anforderungen des 
Vereins besprochen. Seit einigen Jahren set-
zen viele Sportvereine auf die Umrüstung ih-
rer Flutlichtanlagen auf LED-Technik. Dies sei 
für die Vereine finanziell durchaus mittelfris-
tig lukrativ und schon deshalb sinnhaft. Die 
Umrüstung auf LED-Technik sei aber auch um-
welt- sowie energiepolitisch geboten und 
deshalb wichtig, betonte Reul.  Foto: CDU

7.900 Euro für Umrüstung der Flutlichtanlage STELLENMARKT

WOHNMOBILVERMIETUNGEN

BEKANNTSCHAFTEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

VERSCHIEDENES
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STERBFRITZE – Der Schützen-
verein Sterbfritz 1962 lädt al-
le am Schießsport interessier-
ten Sinntaler Vereine – ausge-
nommen sind Schützenverei-
ne – zum Vereinspokalschie-
ßen ein. 

Geschossen wird am Don-
nerstag, 26. September, und 
Freitag, 27. September, je-
weils ab 18 Uhr, und am 
Samstag, 28. September, ab 
14 Uhr mit anschließender 
Siegerehrung gegen 19 Uhr 
im Schützenhaus. 

Eine Mannschaft besteht 
aus vier  Schützen, pro Verein 

kann eine beliebige Anzahl  
Mannschaften angemeldet 
werden. Disziplin: 15 Schüsse 
pro Schütze (10 Wertungs-
schüsse), plus einen Glücks-
schuss für den Wanderpokal. 

Der Kostenbeitrag beträgt 
20 Euro pro Mannschaft. An-
meldungen bis zum 19. Sep-
tember bei Alfred Glück un-
ter (06664) 919672, ab 18 Uhr. 

Es gibt an den Schießaben-
den und bei der Siegerehrung 
Leckeres vom Grill. Auf viele 
Anmeldungen und einen fai-
ren Wettkampf freut sich der 
Vorstand.  PH

15 Schüsse pro Schütze

Vereine schießen um 
den Pokal

SINNTAL – Der Gewerbeverein 
Sinntal beteiligt sich auch in 
diesem Jahr an der bundes-
weiten Aktion „Heimat shop-
pen“. Zusammen mit der IHK 
Hanau-Gelnhausen-Schlüch-
tern  eröffnet der Gewerbe-
verein die Aktion am Diens-
tag, 10. September.   

Wir freuen uns sehr, dass 
die Aktion so viele Interessen-
ten unter unseren Mitglie-
dern gefunden hat“, sagt die 

Vorstandssprecherin des 
Sinntaler Gewerbevereins, 
Heike Merx. Die Mühlenbä-
ckerei Siemon in Sannerz und 
die Metzgerei Martin in Sterb-
fritz und Schwarzenfels seien 
bereit, sich und ihre Aktio-
nen vorzustellen. 

Die Präsentationen begin-
nen  um 9.30 Uhr in Sannerz 
und um 10 Uhr in Sterbfritz.  

Die Initiative „Heimat 
shoppen“ startet 2024 zum 

vierten Mal auch im Main-
Kinzig-Kreis unter dem Motto 
„Kauf da, wo du wohnst!“. 
Stolze 22 Akteure, getragen 
von den Gewerbevereinen, 
Wirtschaftsförderungen und 
Stadtverwaltungen, nehmen 
in diesem Jahr teil. 

Die Initiative stellt die  Ein-
zigartigkeit und die Stärken 
der ortsansässigen Händler, 
Dienstleister und Gastrono-
men heraus. BWB

Aktion „Heimat shoppen“: Auftakt in Sinntal

Stärken des ortsansässigen 
Gewerbes betonen

BAD SODEN – Das Steinauer 
Marionettentheater „Die 
Holzköppe“ lädt zu zwei Auf-
führungen im historischen 
Konzertsaal der Spessart 
Therme Bad Soden ein. Am 
Samstag, 14. September, um 
19 Uhr wird das klassische 
Stück „Dr. Faust“ aufgeführt. 
Für die kleinen und großen 
Märchenliebhaber gibt es am 
Samstag, 15. September, um 
15 Uhr eine Vorstellung des 
Märchens „Der gestiefelte Ka-
ter“. Eintrittskarten können 
unter der Nummer (06663) 
245 oder per Mail  an die- 
holzkoeppe@web.de reser-
viert werden.  BWB

Zwei 
Aufführungen im 

Konzertsaal

BAD SODEN – Der VdK-Orts-
verband Bad Soden-Salmüns-
ter lädt für  Freitag,  13. Sep-
tember, um 14.30 Uhr zu ei-
nem Info-Treffen ein. Das 
Treffen findet im Café im 
Spessart Forum statt (Ein-
gang neben dem großen 
Saal). „Speisen und Getränke 
gehen auf eigene Kosten“, 
heißt es in der Pressenotiz 
des Vorstandes. BWB

Treffen des VdK 

HEROLZ – Die Kindertagesstät-
te „Kinzigbachfrösche“ He-
rolz feiert ihr 70-jähriges Ju-
biläum. Dieses beginnt am 
14. September um 11 Uhr mit 
einer kleinen Aufführung der 
Kinder und Grußworten – un-
ter anderem wird Bürger-
meister Matthias Möller spre-
chen. Danach gibt es ein kun-
terbuntes Programm um die 
Kindertagesstätte.  BWB

Jubiläum der 
Tagesstätte 

STEINAU –   Am Sonntag, 29. 
September, findet in der Hal-
le am Steines in Steinau ein   
Kinderbasar statt. Von 13.30 
bis 15.30 Uhr (Schwangere ab 
13 Uhr) können Eltern, Groß-
eltern und Kinder auf 
Schnäppchenjagd gehen und 
die Herbst-/Winter-Gardero-
be aufstocken. Neben Kinder-
kleidung in allen Größen 
werden auch Spielsachen, 
Sportsachen für die Hallen-
saison oder auch Faschingsar-
tikel angeboten. Die Vergabe 
der Verkaufsnummern für 
den Basar startet am Montag, 
9. September, um 9 Uhr über 
das Basarlino-System. Ver-
käufer geben ihre gut erhalte-
nen Artikel am Vorabend des 
Basars, zwischen 18.30 und 
19 Uhr in der Großsporthalle 
ab. BWB

Nummern für den 
Kinderbasar

Jüngst haben die Initiatorinnen Michaela 
Müller und Nicole Müller vom Heimat- und 
Förderverein Herolz, gemeinsam mit dem 
Vorstand, die Herolzer zum geselligen Open- 
Air-Frühstück am Sportplatz eingeladen. Der 
Einladung zu der Veranstaltung ,,Herolz früh-
stückt“, unter dem Motto ,,Jeder brengt eb-
bes fürs Buffet mit und sei eiche Geschirr“, 
folgten rund 80 Gäste. Das Wetter hat gut 

mitgespielt und zusammen wurde ein lecke-
res Buffet gezaubert. Brötchen, Brot und Kaf-
fee bezahlte der Heimat- und Förderverein. 
Während die Erwachsenen plauderten, konn-
ten sich die Kinder auf dem Spielplatz nebe-
nan austoben. Das Frühstück wurde gut be-
sucht und die Initiatorinnen sind sich sicher, 
dass es zu einer vierten Auflage des Events im 
nächsten Jahr kommen wird.  Foto: privat

Herolzer frühstücken unter sonnigem Himmel


